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1. Worum geht es?
− Netzentgeltregulierung als Teil der Transformationskostenverteilung

2. Wer darf was (noch) regeln?
− Kompetenzfragen bei der Netzentgeltregulierung

3. Welche Zielsetzungen müssen dabei berücksichtigt werden?
− Die Vervielfältigung der regulatorischen Zielvorgaben 

4. Wie lässt sich das umsetzen?
− Prüfungsschema für Netzentgeltreformen

5. Fazit 
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https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2024/09/Stiftung_Umweltenergierecht_Wuestudien_37_Netzengelte.pdf
https://digital-library.theiet.org/doi/abs/10.1049/icp.2024.3735


Worum geht es?
Netzentgeltregulierung als Teil der Transformationskostenverteilung
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Netzentgeltregulierung als Teil der 
Transformationskostenverteilung
1. Netzkosten steigen aufgrund der Transformationsprozesse

− Ausspeisung: mehr Lasten wegen Elektrifizierungsprozessen (Powert-to-X)

− Einspeisung: veränderte Erzeugungslandschaft (dezentraler und volatiler)

− Netzertüchtigungskosten = Transformationskosten

2. Netzentgelte sind schon jetzt ein erheblicher Faktor
− machen (in D) bereits rund 1/3 der Haushaltsstromkosten aus

3. Netzentgelte sind reguliert
− Die Kostenverteilung wird durch staatliche Institutionen bestimmt

− Da die Kostenverteilung durch Rechtsetzungsprozess geprägt ist, steht der 
rechtliche Rahmen stark im Fokus
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Wo geht die Reise hin?

▸ Netzentgelte sind nicht nur ein Kostenverteilungsinstrument, sondern 
zunehmend Projektionsfläche für unterschiedlichen regulatorische 
Wunschvorstellungen
− Aufgabenzuschreibungen steigen:

• Kernaufgabe: faire und transparente Verteilung von Netzkosten

• Zunehmend: Erwartung, dass Netzentgelte eine Steuerungsfunktion im 
Kontext der Energiewende erfüllen und die Erreichung der Klimaschutzziele 
unterstützen

▸ Allheilmittel – oder – zunehmend dysfunktional aufgrund der Überfrachtung?
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Wer darf was (noch) 
regeln?
Kompetenzfragen bei der Netzentgeltregulierung
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Relevanter Rechtsrahmen und Kompetenz

▸ Bei der Netzentgeltregulierung sind Vorstrukturierungen durch den 
nationalen Gesetz- oder Verordnungsgeber unionsrechtlich unzulässig 
− Das gilt auch für bloße politische Leitlinien (Art. 57 Abs. 4 S. 2 lit. b ii EBM-RL); 

(mindestens) bei der Netzentgeltregulierung ist die nationale Regulierungsbehörde 
(NRB) vollkommen unabhängig 

− Hintergrund: EuGH-Urteil vom 2. September 2021, C-718/18

▸ Kompetenz liegt ist somit (ausschließlich) die NRB

▸ Diese ist in ihrer Entscheidung unabhängig und nur durch die 
unionsrechtlichen Vorgaben gebunden
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Welche Zielsetzungen 
müssen dabei 
berücksichtigt werden?
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Die grundlegenden Vorgaben zur Netzentgelt-
Strukturregulierung („Tarifgrundsätze“)

15.04.2023

▸ kostenorientiert 
(Art. 18 Abs. 1 UAbs. 2 S. 1 Hs. 1 EBM-VO)

▸ diskriminierungsfrei
(Art. 18 Abs. 1 UAbs. 2 S. 1 Hs. 1 EBM-VO)

▸ transparent 
(Art. 18 Abs. 1 UAbs. 1 S. 1 EBM-VO)

▸ effizienzdienlich
(Art. 27 EnEffRL)

▸ Grundsätzlich keine Hierarchie in der Gesetzessystematik

▸ Können bzw. müssen gegeneinander abgewogen werden; aber weiter Ermessensspielraum
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Ergänzende Regulierungsziele

▸ Forschungstätigkeiten

▸ Soziale Tarifstrukturen

▸ Förderung KWK-Anlagen

▸ Seit EMD-Reform nun u.a. auch (ausdrücklich in Art. 18 Abs. 2 EBM-VO):
− Förderung der Integration erneuerbarer Energie

− Förderung der öffentlichen Akzeptanz 

− Beitrag zur Verwirklichung der in den integrierten nationalen Energie- und Klimaplänen 
festgelegten Ziele

− Unterstützung der Nutzung von Flexibilitätsdienstleistungen, Energiespeicherung und 
Laststeuerung
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Grenzen der Gestaltungsmöglichkeiten 

▸ Insbesondere Verhältnismäßigkeit 
− keine anderen Maßnahmen, die das Ziel direkter und effektiver fördern

▸ Spezielle Schranken
− Bestimmte Kostenfaktoren müssen widergespiegelt werden (z.B. Demand 

Response, dezentrale Erzeugung)

− Keine Ungleichbehandlung aufgrund der Anschluss-Netzebene bei 
Erzeugungsanlagen, Energieaggregierung und Speichern

− Keine entfernungsabhängigen Netzentgelte 

− Keine Negativanreize für die Teilnahme an der Laststeuerung

12.06.2024 Netzentgelte



Wie lässt sich das 
umsetzen?
Prüfungsschema für Netzentgeltreformen
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Operationalisierung der Vorgaben

Tarifgrundsätze

• Kostenorientierung
• Diskriminierungsverbot

• Transparenz
• Effizienz

Rechtfertigung von 
Abweichungen
• Transparenz
• Effizienz
• Soziale Tarifstrukturen
• Förderung KWK-Anlagen
• Forschungstätigkeiten
• Klima- und Umweltschutz
• Integration erneuerbarer 

Energie 
• Versorgungssicherheit
• Unterstützung von 

Flexibilitätsdienstleistung
en, Energiespeicherung 
und Laststeuerung

Schranken für die 
Rechtfertigung

• Spezielle Schranken
• Verhältnismäßigkeit

25.09.2024

1. Spiegelt die 
(Un-)Gleichbehandlung die 
verursachten und zurechen-
baren Netzkosten wider?

Lässt sich einer der 
(festgeschriebenen) Gründe 
zur Rechtfertigung 
heranziehen?

Verstößt die Abweichung 
nicht gegen spezielle 
Schranken (1.) und ist sie 
verhältnismäßig (2.)?

nein ja

Netzentgelte

nein: ✘

ja: 

ja: nein: ✘



Fazit
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Fazit

1. Netzentgeltregulierung ist wichtiger Teil der 
Transformationskostenverteilung

2. Regelungskompetenz liegt bei EU und nat. Regulierungsbehörden

3. Regulatorischen Zielvorgaben nehmen zu
− Erhöht Gestaltungsspielraum

− Verwässert Steuerungsimpulse

− Kompetenzverschiebungen müsse zum institutionellen Rahmen passen

4. Prüfungsschema entwickelt, um komplexen Rechtsrahmen operationabel zu 
machen

5. Rechtsrahmen sollte reformiert/konsolidiert werden 
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Bleiben Sie auf dem Laufenden
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Info | Stiftung Umweltenergierecht
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen
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www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal

Social Media
aktuelle Informationen auf 
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http://www.umweltenergierecht.de/
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▸ Gemeinnütziges, spezialisiertes Forschungsinstitut

▸ Leitfrage: Wie muss sich der Rechtsrahmen verändern, damit 
die energie- und klimapolitischen Ziele erreicht werden?

▸ Interdisziplinäre Forschungspartner, enger Austausch mit der 
Praxis

▸ Beratung in Gesetzgebungsprozessen

Zukunftswerkstatt 
für das Recht der 
Energiewende

© Manuel Reger
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